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« «» der Partei .
« ttSltuge », 19. März . Heute fand im Saale der

-iue aut besuchte Versammlung statt , iu der ReichS-

^ Meordneter Gtorz Bericht erstattete über seine Reichs -

^ E^ Ubrou » , 20. März . Die Volkspartei veranstaltete
Abend einen sehr zahlreich besuchten Famüienabend .

E ^
rAerreallehrer Seybold sprach über Schiller ,

A?« nd Herr LandtagSabgeord. Betz die Vorgänge in den
Aasendes J ahres 1848 schilderte .

TageS -Nachrichten .
^ Zuffenhausen , 20 März . Bet einerSchlägerei

.»«» beute nacht der 18jährige Gärtner Gotthilf Schwemmle
Messerstiche den Tod . Der ebenfalls 18 Jahre alte

«AnboftaglöhnerFriedrich Krebs erhielt in die Bauchhöhle
Am Stich , an dem er im Katharinenhospital in Stutt -

^
«

"
Rmrtliugerr , 20. März . Der UntersuchungS -

. , - angene Grauer von Backnang, welcher sich wegen Be-
Lügereien demnächst vor der Strafkammer hätte verant -
moüe» müssen, hat stch am Samstag in seiner Zelle erhängt .

X vifinge «, 21 . März . Das BierglaS . Sonntag
M,d kam eS im Gasthof z. Lamm zwischen einem Maurer
und einem Unteroffizier der Reserve zu einem Wortwechsel,
amtier >6>lu6 dem Maurer schließlich mit einem BierglaS
MgeLöcher in den Kopf , so daß ärMche Hilfe in An¬
spruch genommen werden mußte .

X Weilhet « , 20. Mär^ . Unser Darlehenskassen -
« eretn hatte im letzten Jahr einen Umsatz von 53,519 M .
zg Pfg. Der Gewinn beläuft sich auf 81 Mk. 87 Pf . Mit¬
glieder find es 80.

H Tailfingen , 20 . März . Plötzlich gestorben ist
iw Sonntag in der Heilanstalt Pfullingen der prakt. Arzt
Dr. med. Heinzmann , welcher sich vor einigen Tagen in-
solae Geistesstörung dorthin begeben hatte .

§ Lauphei « , 20. März . Abgebrannt ist in Achstetten
ki« großes Wohnhaus mit 3 Familienwohnungen .

X Bo « Bodensee , 20. März . Der Transport
italienischer Arbeiter fängt wieder an , größere Di¬
mensionen anzunehmen. Ein Teil derselben reist über den
Arlberg und über Bregenz nach Konstanz, die andern kommen
über den Gotthard . Der Zuzug beträgt pro Tag oft
mehrere Tausende . Auf der Gotthardbahn werden
beinahe täglich 4 Extrazüge eingelegt. DaS Reiseziel des
größeren Teiles jener Arbeiter , welche über den Gotthard
reise», ist Basel, von wo sie dann nach Deutschland, Belgien
und Frankreich stch verteilen. Die Gesamtzahl der während
der Retseperiode über den Gotthard reisenden Italiener ,
dürfte stch auf 50 - 60,000 beziffern , was der Gott¬
hardbahn eine Einnahme von 500—600,000 Fr . auSmacht.

/X Karlsruhe , 20 . März . An die Riviera
reisen Dienstag abend der Großherzog und die
Großherzogin ab . Tie Reise erfolgt infolge der an¬
haltend katarrhalischen Disposition des Großherzogs .

München , 20 . März. Der ehemalige Burenoberst
Frhr. o. Zelervski wurde wegen angeblicher Bigamie ver¬
haftet , aber wieder auf freien Fuß gesetzt , da er nach -
gewteseu haben will, daß er von seiner ersten Frau nach
amerikanischem Rechte geschieden worden sei.

- Leipzig , 20. März. 900 Schneider legten heute
»ach ergebnislosen Verhandlungen vor dem Gewerbegericht
dir Arbeit nieder .

Leipzig, 20. März. Das Reichsgericht verwarf
die Revision der NahrungSmittelfabrtkanten Kaiser u .
Otto - Heilbronn , die am 28. März 1904 vom Landgericht
Hetlbronn wegen Betrugs und Nahrungsmittelfälschung zu
längerer Gefängnis - nebst Geldstrafe verurteilt worden sind .

Weimar , 21 . März. Der besorgte Landesvater .
Heinrich XXVI . , Erbprinz des Wettreichs j. L. , hat ge¬
genüber den Geistlichen des reußischen Gebiets den Wunsch
ausgedrückt , sie möchten , um nicht Anstoß zu erregen, in
-er Auswahl der Stücke beim Theaterbesuch
recht vorsichtig sein . Daraus haben böswillige Bericht¬
erstatter die Meldung zurechtgemacht , Heinrich XXVl . habe
iu Erinnerung bringen lassen, daß der Besuch des Theaters
durch Geistliche nicht gern gesehen werde. Mit kräftiger
Betonung wird seitens der reußischen Regierungsorgane
-lese Verleumdung zurückgewiesen .

X Berlin , 20. März . Berlin im Dunkeln . 1 Uhr
»achmittags war plötzlich die ganze Stadt in Finsternis
gehüllt infolge eines Nebels in höheren Luftschichten . Die
Erscheinung dauerte fast eine Stunde an .

U Berlin » 20. März . Selbstmord - Epidemie .
Testern verübten hier drei Frauen und zwei Männer
Selbstmord .

Berlin» 20. März. Das russische Konsulat in
-er Heckmauustraße wird seit einigen Tagen durch einen
Schutzmann bewacht .

Thnrlottenbnrg , 20. März. An Genickstarre ist
hier eine Frau gestorben . Die Behörden haben bereits die
nötigen Vorsichtsmaßregeln getroffen.

tz, Tanger, 20. März . Kaiser Wilhelm wird, wie
amtlich bekannt gemacht , am 31 . März Tanger anlaufen .

— Madrid , 21 . März . Furchtbare Dürre
herrscht in ganz Spanien . Tie Saaten sind vernichtet .
Viele Bauern sind schon verhungert . In einigen
Gegenden verüben die Hungernden Gewaltakte .

Charleston (West-Virginien), 20. März . In
der Roshonn - Kohlengrube sind durch eine
plosion 10 Menschen getötet worden . Eine Ret¬
tungsabteilung , welche 14 Mann stark in die Grube
einfuhr , kam infolge einer 2 . Explosion ebenfallsums
Leben .

Pueblo (Mexiko ), 20. März . Ermordet wurde
der frühere deutsch« Konsul Gustav Stein im Palaste
des vielfachen Millionärs Cuttolene . Cuttolene ist nebst
seinem Sohne verhaftet worden .

Kalkutta, 18. März . Die Bubonenpest greift in
beängstigender Weise in Indien um sich. Während sie sonst
beim Eintreten wärmerer Witterung nachzulaffen pflegt, hat
sie in diesem Jahre an Heftigkett zugenommen. Die Pest
hat ihren Sitz hauptsächlich in den schmutzigen Vierteln der
indischen Städte . Es werden wöchentlich etwa 35,000
Todesfälle gemeldet ; die Zahl der Opfer wächst um
durchschnittlich 1000 mit jedem Tage . Im Jahre 1903 wurde
die Zahl der Todesfälle an der Pest auf mehr als 1 Million
Menschen geschäht . Im März 1904 raffte der „ schwarze
Tod " nicht weniger als 200,000 Eingeborene hin. Die Eng¬
länder find besonders beunruhigt , weil die Pest im Pendjab
so sehr um sich gegriffen hat , denn das Pendjab liefert ihnen
hauptsächlich das Menschenmaterial für die indische Armee
und ist außerdem die beste Wetzenprovinz Indiens .

H Sautjago de Chile , 20. März. Die Beulenpest
breitet sich jetzt auch im Süden aus . Heute find in Val¬
paraiso vier Pest fälle festgestellt worden.

Fabrikbraud in Amerika.
^ Brockten ( Massachusetts) , 20. März . Durch eine

Kesselexplosion entstand hier eine Feuersbrunst in der
Groverschen Schuhfabrik.

pt Brockton , 20. März . Die Zahl der Umgekommenen,
deren Leichen bisher geborgen sind , beträgt 35 , die der Ver¬
letzten 50 . Ein Fabrikbeamter äußerte , daß möglicher¬
weise 100 Personen ums Leben gekommen find.

M Brockton , 21 . März . Btsjetzt find ca . 60 Leichen
geborgen .

'ME

Prinzregent Luitpold von Bayer « .
Zu seinem 70jährigen Militär -Jubiläum .

GerichtSsaal .
X lllm » 20. März. Eine abenteuerliche Milt -

tärzeit machte der Soldat Fahrenbacher der 1 . ESkadro«
des bayerischen Cheoauxieger-Regiments in Dillingen durch .
Er rückte im Jahre 1902 ein , brannte aber schon kurze Zett
darauf nach derSchweiz durch . Da zu Anfang des JahreS
1903 bei Gersthofen am Lech eine Spuren gewaltsamer Töt¬
ung aufweisende Leiche und in der Nähe Kleider Fahren -
bacherS gefunden wurden , kam dieser in den Verdacht deS

- t > - . s .he armrem » c m iu nche« . das a a ' eb r Stag d - ., Pr «z . Zj - g utrn
eröffn : t wu sc.

AW !

Lu Oll /

Mordes . Sr wurde steckbrieflichverfolgt und in der Schweiz
verhaftet. Seine Auslieferung erfolgte aber nur gegen die
Zusicherung, daß er wegen militärischer Vergehen nicht be¬
traft werde. Er wurde, da stch für den Mord keine An¬
haltspunkte ergeben hatten , vom Kriegsgericht lediglich wegen
Diebstahls zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Nach Ver¬
büßung seiner Strafe kam er wieder in sein Regiment in
Dillingen , verließ es aber am 6. Dezember 1903 schon wie¬
der , um sich über Mm in die Schweiz und nach Frank -
reich zu begeben . Die französische Polizei griff ihn aber
auf und wollte ihn an die Grenze abschteben . Darauf er¬
klärte stch Fahrenbacher bereit, in die Fremdenlegion eiu-
zutreten, wurde aber bei einer ärztlichen Untersuchung in
Algier für zu schwach erklärt und nach Marseille zurückbe¬
fördert . Hier ging er als Kohlenschlepper auf einen Dampfer
und machte die Fahrt nach Neapel mit. Darm wandte er
sich nach Innsbruck , wo er verhaftet wurde , da man in ihm
einen von München aus steckbrieflich verfolgten Entführer
vermutete. Er wurde auSgeliefert und vom Kriegsgericht
in Augsburg wegen der wiederhollen Fahnenflucht zn 10
Monaten 15 Tagen Gefängnis und Versetzung in die zweite
Klaffe des Soldatenstandes verurteilt .

Würzbnrg , 18. März. Eine ausfallend harte
Strafe verhängte daS Kriegsgericht der 4. Division
gegen vier wegen „Meuterei " angeklagte Reservisten.
Während der vorjährigen Kavalleriemanöver in der Um¬
gegend von - Regensburg wurden in Untertraubttng zwei
Unteroffiziere und der Vizewachtmeister Kolb zur Nachtrett
auf dem Heimwege mit Steinen beworfen , aber nicht
getroffen. Die zux Reserve entlassenen Gefreiten M . BLßler,
Bäcker aus Großenseebach, Ganzler , Schlaffer auS Neuweiler,
Schmitt , Flaschner aus Bamberg , sowie der Ehevanxleger
Nickles, Tapezierer aus Klingenberg — alle im Besitz eine»
ausgezeichneten militärischen Führungsattestes und auch
bürgerlich gut beleumundet — gestanden, mit Steinen ge¬
worfen zu haben, jedoch wollten sie nicht die Unteroffiziere
verletzen , sondern nur schrecken . Deshalb hätten sie auch
nicht nach den Unteroffizieren, sondern nach Baumen ge¬
worfen, von denen die Steine klatschend abprallten . Zudem
schützen sie noch ziemliche Trunkenheit vor. Bei einem Unter¬
offizier und dem Vizewachtmeister war auch gar kein Grund
zu einem Racheaktlvorhanden, nur der Unteroffizier Lehmann
war in der Schwadron sehr unbeliebt , well er die alle
Mannschaft . bimste "

. Ganzler soll in der Garnison geäußert
haben : „ Wir find noch nicht draußen , den schmeißt ' S noch
einmal . " Zweifelhaft war das Steinbombardement der
Ausfluß von Uebermut, wie er im Manöver oft vorkomme.
DaS Gericht erkannte für Bäßler , Ganzler und Schmitt
auf je 4 Jahre , für Nickles auf zwei Jahre drei Mo¬
nate Gefängnis und lehnte die von den Verteidiger«
beantragte Abrechnung der Untersuchungshaft ab !

Handel und Verkehr .
pp StnttgaÄ , 20. März . Landesprodukten - Börse .

Im Getretdegeschäft ist keine Aenderung eingetreten . Die
Stimmung bleibt fest bei unveränderte « Preisen

Wir notieren per 100 Kilogr . frachtfrei Stuttgart , je
nach Qualität und Lieferzeit : Weizen württeylbergtscher
Mk. 19.— bis 19.40, fränkischer Mk. 19.— bis 19.40, Ulka
Mk. 19.— bis 19.75 , Laplata Mk. 19.50 bis 20.—, Kernen.
Oberländer Mk. 19.50 bis 20.— , Unter!. Mk. 19.50 bis 19.75,
Dinkel Mk. 12.50 bis 13.—, prima Mk . 13.60, Roggen württ .
Mk. 14.50 bis 15.—, rufs. Mk. 15 — bis 15.50 , Hafer
württ . Mk. 15.— bis 15.25, prima Mk. 15.50 bis 16 .—,
Mais Laplata Mk. 13.50 bis 14.—. — Mehlpreise pro 100
Kilogr. incl. Sack : Mehl Nr . 0 : Mk. 30.— bis 31 —, Nr . 1 ;
Mk. 28 .— bis 29 .—, Nr . 2 : Mk. 26.50 bis 27 .50, Nr . 3 :
Mk. 25.— bis 26.—, Nr . 4 : Mk. 21.50 bis 22.50, Suppen¬
gries Mk. 30.— bis 31 .— Kleie Mk. 9 .50.

Schwenningen a . R ., 20. März . Dem Schweine¬
markt wurden 19 Stück Mllchschweine zugeführt . Preis
pro Paar 28—39 Mk. Handel gut.

Meßkirch , 20 . März . Dem Schwetnemarkt waren
52 Milchschweine zugeführt , die sämtliche raschenAbsatz fanden
zum Preise von 38—44 Mk. pro Paar .

Fruchtschranne Mengen vom 18. März 1905.
Vor . Rest Neue Zufuhr Ges.-Betr - Heute verl. Jur Rest

Kernen neu 27 — — — —

Gerste 254 150 404 160 244
Haber 30 88 118 — 118

höchster. mittl. niederster Berk. -Summe auf ab
Mk Mk. Mk. Mk Pfg.

Gerste 8 SO 8 85 8 80 1408 — —

Banrnwollernartt .
Bremen , 20 . März . Upland middling loco4l .—. Ruhig.

Briefkasten.
Lehrmeister . Sie fragen an, ob Ihr Lehrling , der von

Ihnen Kost und Wohnung und im Falle seiner Erkrankung
auch freie Kur und Verpflegung erhält , nicht von der
Krankenoerstcherungspflicht befreit werden könnte ? Jbre
Anfrage ist zu bejahen und zwar aus Grund des § 3 d der
KrankenverficherungSgesetzes , nach welchem Lehrlinge, denen
durch den Arbeitgeber für die während der Dauer des Lehr-
verhältnisseS eintretenden Erkrankungsfälle der Anspruch auf
freie Kur und Verpflegung in einem Krankenhause auf die
Dauer von 26 Wochen gesichert ist , von der VerficherungS-
pflicht zu befreien find. Der an den Vorstand der betr.
Krankenkasse zu stellende Antrag auf Befreiung , hat von de«
Arbeitgeber (Lehrmeister) auszugehen.

Amtliches .
uebertragen : die 1 eoang. Schulstelle in Neuhause»

(Rottweil ) dem dortigen 2. Schull . Weller, die in Talheim
(Hellbraun ) dem Schull . Auch in Dettingen , die in Nieder¬
hofen (Güglingen ) dem Schull . Hcrrmann in Rohrdorf , di«
in Dettingen ( Kirchheim ) dem Schull . Bauser in Alfdorf , die
in Hochdorf (Kirchheim ) dem Schull . Waller in Sigmars¬
wangen , die kathol. Schuistelle in HaSlach ( Leutktrch ) dem
Schull . Selinka in Unterstadion .

Erledigte Stellen : die 3 eo . Schulstelle in Jngel -
fingen ( Künzelsau ) ; die 1 . in Maulbronn ; die Schulstelle in
Stnabronn (Mm ). M T . 3 Wochen .

Auswärtige Todesfälle .
Gestorben in Grosselstngen: Laver LetzguS, Fuhr¬

mann , 70 I . ; in Stamartngen : Konrad Fröhlich 85 I . :
Wilhelmine Berger Witwe , 75 I . ; in Unterschmeien : Albert
Maier, - Geometer, 57 I ; in KrauchäiwieS : Mathias Heiß,
Landbriefträger , 5u I . ; in Rulfingen : Thomas Waldraff ,
Schneidermeister. 86 I . ; in Mengen : Joh . König, 78 I .

Druck der <8e«offeu>cha,trdrucker « Evmgeu.



Aus Stadt und Umgebung .

Wildbad , 21 . März .
-' ' ach einem heute erfolgten Beschluß der bürgerlichen

Kol zien findet die Vorstellung der Herren Stadtschult -
befi , riutskandldaten am kommenden Sonntag , den 26 . ds . ,
uao ni' tags 2 Uhr in der hiesigen Turnhalle statt , wobei
5i > rren Kandidaten nach der Reihenfolge des Eingangs

' Bewerbungen sprechen werden . Die Reihenfolge wäre ,
sämtliche Bewerber erscheinen würden :

! Herr Bankdirektor Bätzner hier ,' Herr Amtmnnn -Rippmann - Calw ,
^ err Anitmann Schott - Stuttgart ,^ ?rr Schultheiß Schneider -Altenstadt ,
p rr Sp rOssenbuchhalter Klöpfer - Stuttgart
(früher S rdtschullheißenamtsassistent in Wildbad ) ,
Herr An ann Knapp - Stuttgart ,
Herr Amuuann Schmid - Stuttgart .

ciach dem Antrag eines Gemeinderats sollen mit Rück-
siaaus den erhoffenden Andrang nur Personen zugelassen

welche das wahlfähige Alter besitzen , also mindestens
25 Ja ! re alt sind . Ferner wurden sämtlichen hiesigen Herren
B . " schullehrern einschließlich denjenigen in Sprollenhaus ,
ihr Ortszulagen , nach dem Vorgang verschiedener anderer
EtOüe , um je 100 Mk . erhöht . Es betragen also die jähr¬
lich > Ortszulagen ab 1 . April 1905 für die beiden Lehrern

- n oberen Volksschulklassen 350 für die übrigen
gen 250 ^ und für die unständigen 150 Mk .

Köge das Wohlwollen und Opfer , zu dem sich
die ärgerlichen Kollegien in verständnisvoller Würdigkeit
des Lehrerstandes herbeigelassen haben , den Herren Lehrern

die Freude an ihrem ohnehin nicht leichten Beruf erhöhen ,
dann wird auch der Segen der von der Stadtgemeinde
gebrachten finanziellen Opfer an unserer Schuljugend sich
wirksam und lohnend erweisen .

Pforzheim , 21 . März. Der Stadtrat beantragte beim
Bürgerausschuß die Wahl eines zweiten juristischen Bürger¬
meisters , für den der juristische Hilfsarbeiter des Stadtrats ,
Referendär Dr . Schweickert , vorgeschlagen wird . Der Ge¬
halt soll vorerst 5000 Mk . , ab 1 . Januar 1908 5500 Mk .
und ab 1 . Jan . 1910 6000 Mk . betragen .

Pforzheim , 22 . März. Gestern abend stürzte am
Neubau Steiner , Erbprinzenstraße , infolge Unvorsichtigkeit
der verheiratete Maurer Bauer ca . 10 Meter hoch ab .
Schwer verletzt wurde der Unglückliche mittels Sanitäts¬
wagen ins Krankenhaus überführt .

Letzte Nachrichten .
Ulm , 21 . März. Ein Soldat , anscheinend des württ .

Kontingents , stürzte sich, laut Ulmer Ztg . , gestern abend
von der Donaubrücke in die hochgehende Flut und war
sofort verschwunden .

Tuttlingen , 21 . März. Da die Rotgerbergesellen ,
mit ihren Arbeitgebern bezüglich ihrer Forderungen , voran
die 10 - stündige Arbeitszeit , eine Einigung nicht erzielen
konnten , sind die Arbeiter gestern mittag in den Ausstand

Berlin , 21 . März. Aus Tokio meldet das Berl . Tage¬
blatt . : In der japanischen Presse hat sich seit der letzten
Rede des Grafen Bülow im Reichstag ein erfreulicher Um¬
schwung geltend gemacht . Die Stimmung für Deutschland
ist augenblicklich überaus günstig . Man beginnt einzusehen,
daß die aus englischen Quellen stammenden Verdächtigungen
der deutschen Politik durchaus gegenstandslos sind.

Lodz , 21 . März. Gestern abend schossen unbekannte

Personen auf den Polizeioffizier Mosgunoff , der durch ;
Kugeln schwer verwundet wurde . Die Angreifer sind vn,
schwunden .

St . Petersburg , 21 . März. General Linewitsch
unterm 20 . : Die Heere setzten gestern ihren Rückzug M
Norden fort . Ich habe den Truppen einen Ruhetag ^
willigt
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Paket 10 Pfg .
sind wieder frisch eingetroffen .

Ebenso empfehle ich

in weiß , gelt und schwarz,
sowie

eektvv Imkritn .
C . Aberle sen.

Inh . : E . Blumenthal .
Zwei

2 Zimmer -
^ oHnungen

und ei einzelnes Zimmer oder
eine A Zimmerwohttung hat zu
vermin

Ehr . Schund
z. Silberburg .

3 neue

3 neue

3 r cne und 3 gebrauchte

hat zu verkaufen
E -Hagenlocher , Sattlermeister .

Ein fleißiges ordentliches

W
welcbc? das Zeitungs -Austragen zu
besorg, !, hat , bei guter Bezahlung
auf 1 . Mai gesucht.

Expedition des
Freien Schwarzwälder .

Fertige Strümpfe ,

sowie

K » der -Striim - fe
mit doppelten Knieen ,

gut ' ichön gestrickt, empfiehlt

Gut kochende

5 ^ - Utt -Ltttsett

Aufforderung
zur Anmeldung der Schuldzinfen , Renten und Lasten .

Nach Art . 9 l Ziff . 4 des Einkommensteuergesetzes vom
8 . August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Einkommens von
den Einnahmen in Abzug zu bringen die von dem Steuerpflichtigen ,
nachgewiesenermaßen zu entrichtenden Schuldzinsen und Renten
sowie die auf besonderem privatrechtlichem oder öffentlichrechtlichem
Verpflichtungsgrunde beruhenden dauernder Lasten , soweit die Schuld¬
zinsen rc. nicht auf außerhalb Württembergs befindlichen Einnahme¬
quellen haften (Art . 8 Ziff . 1 und 2 des Gesetzes) . Bei Steuer¬
pflichtigen , welche nur der beschränkten Steuerpflicht in Art . 3 des
Gesetzes unterliegen , sind nur die Zinsen solcher Schulden oder solche
Renten oder Lasten abzugsfähig , welche auf den inländischen Einkom¬
mensquellen haften .

Auf Grund der Bestimmungen in Art . 42 Abs . 2 des Ein¬
kommensteuergesetzes werden nun dlejeniaen Einkommensteuerpflichtigen ,
welche keine Steuererklärung abgebe « , aufgefordert , in der
Zeit vom 1. bis spätestens 8 . April die abzugsfähigen Schuld¬
zinsen, Renten und Lasten , deren Abzug sie beanspruchen , anzumelden .

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen , welches
den Steuerpflichtigen auf Verlangen von der Unterzeichneten Gemeinde¬
behörde (Rathaus Zimmer Nr . 3 Nebenhaus ) unentgeltlich abgegeben
wird .

Wildbad , den 18 . März 1905 .
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer

I . V . Bätzner .

LtzkalmtumokuvS .
Betr . die Hundeabgabe .

Die Hundebesitzer werden auf ihre Pflicht zur An - und Ab
Meldung ihrer Hunde in der Zeit vom

1. bis 15 . April
aufmerksam gemacht .

Steuerpflichtig für das ganze Jahr ist derjenige , welcher den
Hund am 1 . April hält . Wer nach dem 1 . April einen steuer¬
baren (über 3 Monate alten ) Hund zu halten beginnt , hat vom nächstenQuartal an die Abgabe für den Rest des Jahres zu entrichten , aus¬
genommen , wenn der Hund nur an die Stelle eines von demselben
Pflichtigen bereits versteuerten Hundes tritt . Das gleiche gilt , sobald
ein Hund , welcher wegen noch nicht erreichten abgabepflichtigen Alters
am 1 . April unversteuert geblieben ist, in dieses Alter eintritt .

Wer bis zum 15 . April die Abmeldung eines bis dahin
versteuerten Hundes unterläßt , hat die Abgabe für das neue Steuer¬
jahr fortzuentrichten . Wer nach dem 1 . April einen steuerbaren Hund
zu halten beginnt , hat hievon binnen 3 Wochen der Gemeindebe¬
hörde Anzeige zu erstatten . Dieselbe Anzeigepflicht hat derjenige , der
den Hund hält , sodald sein bisher steuerfreier Hund in das abgabe¬
pflichtige Alter eingetreten ist.

Wer die Anzeige eines zu versteuernden Hundes innerhalb der
vorgeschriebenen Zeit unterläßt , wird mit dem dreifachen Betrag der
gefährdeten Abgabe bestraft .

Wildbad , den 18 . März 1905 .

Stadtschultheistenamt :
I . V . Wähner .

Xui' AtzN . üorlcsttliiill, !
Zeige meiner werten Kundschaft hiermit an , daß ich mein

Mineralwasser - Geschäft
in unveränderter Weile weiterbetreiben werde und nur Sodawasserund Limonade an Herrn Wilhelm Treiber, Korbmacher, abgetreten
habe .

Hochachtungsvoll

Ghr . Watt .
Ohr « Batt . Schuld - u . Bürgscheins » 4.

druckerei von -1 - Kolnumn .

Kocllot in ävr List « !
Praktisch und sparsam , für jeden Haushalt empfehlenswert

sind die beliebten

Loolikistoll
( Selbstkocher ohne Feuer ) .

Vorrätig in einfacher bis feinster Ausführung .
Verkauf zu Fabrikpreisen . Prospekte gratis

Zur Besichtigung ladet höflichst ein

Firma G. Aberl 'e sen.
Inh . : E - Blnmenthal .

( ' listuv Ltltil
empfiehlt :

Damenwäsche , Taschentücher
mit gestickten Buchstaben , sowie selbst angefertigte

weiste Unterröcke. Glacehandschuhe prima Qualität.

Mühen für Mädchen ,
jkidkne Echarp -'s , Schürzen und Gürtel

Jacketts, Kostüm-Röcke und Musen
verkaufe ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Die Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleichstraste 21 — Telefon 1161

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,

an gewöhn ! . Sonn - und Feiertagen von morgens 7 —13 Uhr
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum , Kaltwasser -Behandlutz
(Halbbäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc .) , schottische (Damm
Dusche, elektrische Glühlicht - Bäder , Massagen , Dampfbäder , KoM
säurebäder , Fango -Anwendungen , elektr . Mbrationsmaffage , Licht- M
Dampfbäder f . einzelne Teile , elektr . Bäder mit und ohne Lohtamm

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;
ferner .einmedico -mech orthopäd . Institut und ein Röntgen -Kabinen

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung
der Anstalt . Arzt im Hause .

Veors ^ ulränssor
Dslopbov 1139 . ktorrüeiin „ im katb -ms".

8xS2i3.1ität kür moäsruö bürgerliche
tungeu,

kür Hotel uuä ?rivLts .
Linrelne Müde ! von elnlaeti dis leinst

ru LU886p8t billigen ffeeken.

Druck und Vkuag der Lkwt . Ho,wai >n '
l « en Vvchdliickerei iv WULbad . LeranlworlUcher Redakteur : E. Reinhardt daselbst ,
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